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Zustellgebühr 2 Mark SO Pf ,*
Vorausbezahlung .

Medaktion und Expedition :
Hirschstraße S.

Telex Honanschluß Nr . 401 . mit Karlamkntsausgabe und Kerlosungsbeilage.

Anzeigeg^ Shrr
Die Ifpaltige KolonelzeikeM
deren Raum für Lokal «
Inserate IS Pf . , für aus «
wärtige Inserate 20 Pf,im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe-

, wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine’

Berücksichtigung finden .Sir. 188. Ul . Blatt ._
Die Eröffnung des Dortmund -Eurs -Karrals.

* Dortmund , 11. Aug.
„Alt -Dortmund fuhr stolz übers blaue Meer.
Die Hansa -Farben wehten hoch im Winde.
Und stark gewappnet stand's in fester Wehr,
Westfälisch Herz trug Kaufmann und Gesinde."

Mit dem Dortmund - Ems - Kanal , dessen feierliche Ein¬
weihung heute im Beisein des Kaisers erfolgte , ist ein Jahr¬hunderte alter Plan zur Verwirklichung gekommen. Schon der
Große Kurfürst hatte eine solche Wasserstraße ins Auge gefaßt, und
später hat Friedrich der Große, als er das Erbe von Ostfrieslandvntrat und Emden zum Freihafen machte, der Stadt Emden im
Vertrage von 1744 zugesagt , sich des gleichen Planes anzunehmen .Die Bedeutung des Werkes , dessen Durchführung unserer Zeit Vor¬behalten war, liegt nicht so sehr in der Bahnung eines neuenWeges für die Erzeugnisse der westfälischen Kohlen - und Eisen¬industrie, sondern vor allem in der Thatsache , daß durch den
Echiffahrtskanal von Dortmund nach Emden, wenigstens für die
Provinz Westfalen , gewissermaßen dem Rhein eine deutscheMündung verschafft wird . Es wird also in Zukunft dasAusland, in dessen Händen die Rheinmündungen sind, nicht mehrin dem Maße, wie bisher , den Hauptnutzen von der deutschenExportindustrie ziehen.

Des Kaisers Rede am Dortmunder Hafen .Am heutigen Vormittag hat sich der bedeutsame Akt der
feierlichen Eröffnung des Dortmund -Ems -Kanals durch denKaiser vollzogen. Regierende Fürsten sind die Ovationen gewöhnt ,besonders Kaiser Wilhelm II . hat in seiner 11jährigen Regierungs-
zeit schon viele rauschende Beifallskundgebungen und festliche Ein¬züge bei seinen Besuchen in den verschiedensten Städten erlebt.Darin stimmen aber alle Nachrichten überein, daß der Empfang,den ihm heute die Männer der roten Erde gewidmet haben, allesLbertrifft, was jemals an Festesjubel bei den Kaiserlichen Reisengeleistet worden ist . Den Höhepunkt des Enthusiasmus stellt dieRede des Kaisers dar . Das laute kräftige Einlreten des Monarchenfür den Mittellandkanal riß die Westfalen zu einer Be¬geisterung hin , die gerade bei diesem ernsten und ruhigenMenschenschläge unerhört ist und der Scene eine förmlich drama¬tische Wirkung verlieh. Die Freude war so groß, daß man dasEnde der Rede nicht abwartete, sondern den Kaiser während desSprechens mit immer neuen donnernden Beifallssalven unterbrach.Eine Rede des Kaisers Wilhelm II . bei solch' feierlicher Ge¬legenheit war auch noch nie in solch' verständnisvoller Weise von einerhohen fachmännischen Corona wohl jemals begrüßt worden.Schars unterstrich der Kaiser die bedeutsamen Worte , daß derAusbau der Wafferstraßen für Industrie und Landwirtschaft undzwar für beide Teile absolut nötig und segensreich sein werde.Ebenso scharf wurden die Vorteile hervorgehoben , die für die Land¬wirtschaft vor allen Dinge» erwachsen. Auch des Kaiser» Begeister¬ung für seine beiden großen Ahnen , den großen Kurfürsten undFriedrich den Großen, die er zwei der bedeutendsten Wasserbauernannte , trat wieder zutage . Die stets hervorquellende Liebe fürseinen Großvater zeigt« sich in den Worten : „Den Rückhalt , derder Hansa fehlte, das durch eine « Willen geleitete Volk, besitzenwir durch die Gnade des Himmels und die Bemühungen nieinesGroßvaters . " Hier wurde auch eine Erinnerung wach an dasWort suxrewa lex regis voluntas . Den Höhepunkt der Kaiserredebildete dann der Schlußsatz : „Daß dieses Werk mit voller Wuchtdurchgeführt werde , dafür werde ich einstehen . Tief ergriffen wardie Festverfammlung von diesem mit allem Nachdruck verkündeten

kaiserlichen Programm , an dem nicht zu deuteln ist. Diese Kaiser¬rede, wie auch die zweite ebenso eindrucksvolle im alten Rathause ,läßt auch alles andere in diesen Festtagen ganz zurücktreten. Re-
gierungsrat Matthies konnte bei dieser Lage seinen Vortrag überden Dortmunder Hafen nicht glücklicher schließen als mit denWorten : „Bevor das Jahrhundert zu Ruhe geht , ist Dortmunddem Weltmeer nahe gerückt. Möge die Stadt sich des glücklichenBesitzes ihres Hafens unter dem schützenden Scepter Eurer kaiser¬lichen und königlichen Majestät noch lange Jahre erfreuen undGott unsere Werke in seinen gnädigen Schutz nehmen !"

Auch die bedeutsame zweite Rede beim Ehrentrunk im Rat¬hause hinterließ, wie die „Köln . Ztg ." schreibt, einen mächtigenEindruck, der sich in Ausdrücken heller Begeisterung Luft machte.Der Kaiser leerte den Pokal bis aus die Nagelprobe und wandte
sich dann zur Besichtigung des Rathauses in bester Laune. Seine
Majestät war heute überhaupt sehr aufgeräumt , wie am Hafen» so

Karlsruhe, Somtag, de« 13. August
zeigte er sich hier allen gegenüber von bestrickender Liebenswürdig¬keit. Die Westfalen hatten es ihm angethan, und er vergalt Treuemit Treue. Auch in das neue goldene Buch der Stadt Dortmundzeichnete der Kaiser sich ein. Das mit Edelsteinen und Scenen ausDortmunds Geschichte geschmückte Buch ist von Professor Meyer -Heidelberg entworfen . Dazu hatte ein aus Kohle und Edel¬steinen zusammengesetztes Tintenfaß ein wackerer Dortmunder Bür¬ger, Gustav Krüger, gestiftet ; leider erlebte der Geschenkgeber dieseschöne Stunde nicht mehr . Kurz vor der Feier sank er ins Grab.Neben Buch und Tintenfaß prangten vier kostbare, von hiesigenBrauern gestiftete Leuchter, eine ganz neue durchleuchtende Emaille-Arbeit von Hermeling-Köln. Beim Austritt aus dem alten Rat¬haus nahm der Kaiser die Parade der Ehrenkompagnie ab. GroßenSpaß bereitete es Seiner Majestät, als ein alter, mit Ehrenzeichengeschmückter „Hacketäuer " in Begeisterung für seinen Kaiser inStrohhut und mit Schirm stramm dicht neben dem letzten Zugeder Kompagnie seines alten Regiments den Paradeniarsch mit¬machte. Ohrenbetäubende Hurra - und Hochrufe bekundeten demKaiser bei seiner Abfahrt, daß er alle Herzen neu gewonnen unddaß Westfalen und im besonderen die Stadt Dortmund auf ewighält an der Treue zu Kaiser und Reich .

Das Schiffshebewerk .
Das vielgenannteHenricheuburger Schiffshebewerk dient,wie wir in der „Köln . Ztg . " lesen, zur lleberwindung des jenach den Wasserständen 14 bis 16 w betragenden Höhenunter¬schiedes zwischen der Kanalstrecke Münster - Herne und dem nachDortmund führenden Zweigkanal. Ein Vorbild einer Einrichtungfür eine derartige Höhe und die in Betracht kommende Höchstlastvon 1000 Tonnen ist nirgends in der Welt vorhanden. Bei dem vonder Staatsbauverwaltung ausgeschriebenen Wettbewerb trug derEntwurf der Firma Haniel u . Lueg den Sieg davon. Derselbe bestehtin einem senkrechten Hebewerk mit Ausgleichung der toten Lastendurch Tauchkörper . Letztere bestehen aus fünf mit Lust gefülltenmächtigen Blechcylindern , die in ebenso vielen , in einer Reiheliegenden Brunnen schwimmen. Oben sind sie durch ein Eisengerüstverbunden, das den zur Ausnahme der Schiffe bestimmten etwa60 m langen und 10 '/, w breiten Trog trägt . Die Aus¬gleichung sollte theoretisch so sein, daß ein Fingerdruck genügenmüßte, um den Trog, gleichviel ob er ein Fahrzeug oder nur Wasserenthält, hinauf oder hinab zu drücken . Praktisch vollzieht sich dieAusgleichung natürlich nicht in so genau abgemessener Weise, undes sind deshalb an den zwei Längsseiten des Trogs je zweiSchraubengetriebe nach System Jebens angebracht, die zur Auf-und Abwärtsbewegung der Lasten, gleichzeitig aber auch zu ihrerGradführung und Sicherung dienen. Der Kraftaufwand ist natür¬lich sehr gering. Mittlerweile hat sich die vordere Schmalseite desbei der Ankunft der Festdampfer aus der Höhe der untern Halt¬ung liegenden Trogs geöffnet, der Dampfer „Lippe " fährt mitseinen Insassen in den Trog hinein, das Thor schließt sich im 9cuwieder, die vier durch elektrische Motoren getriebenen Spindelndrehen sich, und fast geräuschlos steigen Trog und Dampfer aus¬wärts und erreichen in etwa zwei Minuten die obere Kanalhalt¬ung, wo mit gleicher Schnelligkeir wie unten das vordere Thornunmehr das die andere Schmalseite des Trogs bildende Thor sichöffnet und den Weg zum Dortmunder Kanalhafen sreigiebt. Beider bekannten Vorliebe des K a i s e r s für die Errungenschaftender modernen Technik kann es nicht wunder nehmen , daß er demsich mit tadelloser Sicherheit vollziehenden Vorgang mit größterSpannung folgte.

Bei der „Dortmunder Union " .
Bei der Kürze der zu Gebote stehenden Zeit konnten natürlichnicht sämtliche Abteilungen der weit ausgedehnten Anlagen der„Dortmunder Union " besucht werden ; um jedoch demKaiser eine umfassende Uebersicht über die verschiedenartigstenBetriebe und ihre Erzeugnisse zu bieten, wurden in einem zudiesem Zweck erbauten Pavillon in großer Vollständigkeit Probe -stücke säst aller Fabrikate des Werkes in übersichtlicher Anordnungzusammengestellt . Da sieht man mächtige Steinkohlenblöcke aus derGrube „Glückauf " und Proben des aus eigenen Kohlen hergeftelltenKoks. Daneben Eisenerze , ferner die verschiedenen Sorten vonRoheisen für den Stahlwerks- und Puddlingsbetrieb der Werke,sowie die aus eigenem Material dargestellten Sorten von Thomas-uno Siemens- Martin -Flußeisen und Stahl , Schweißeisen u. s. w.,in Rohblöcken, und als weiter verarbeitetes Halbmaterial diedaraus hervorgehenden Fertigfabrikate in Gestalt von Eisenbahn¬schienen, Schwellen , Radbandagen, Achsen, Formeisen aller Art . Da-
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von wird noch eine vollständige Sammlung der vom Werke herge«stellteii zahlreichen Profile vorgesührt, Stabeisen in allen Sorten ausFlüßchen, Flußstahl, Schweißeisen « ., gewaltige Stücke in Stahlform¬guß, als Anker, Radsterne, Zahnräder , Walzen u. s. w. EndlichEyenbahnräversätzefür Wagen und Lokomotiven , schmiede - undslußeiserne geschweißte Rohre in allen Dimensionen, als Gasrohre,Scederohre für Dampfkessel und Lokomotiven , Rohrschlangen u. f. w,geschiveißte eiserne Bleche, geschweißte Galloweyröhren , Modelle vonausgeführten großen Eisenbauten z. B. des großen Trockendocks inAmsterdam , der großen Halle des Kölner Hauptbahnhoss . In derMitte des Pavillons erhebt sich auf einem Postament von Kohlenund Erzblöcken eine Kolossalstatue , die Arbeit vorstellend . Zuden Füßen einer kraftvollen , den Kaiser begrüßenden Arbeitergestalt,welche den Mittelpunkt des Pavillons schmückt, gleißen zwischenmächtigen Steinkohlenblöcken, silberweißenKokesnadeln, schwedischenMagneteisensteinen und Lethmater Dolomitstücken die verschieden¬artigsten Roheisenmasseln ; rechts vom Eingang sehen wir dasHalbzeug , als Puddelluppen und mächtige Stahlblöcke, darunterBlechbrarmnen bis zu 8000 kg Gewicht . Daran reihen sich diezahlreichen Fertigerzeugnisse aus den vielverzweigten und mannig¬faltigen Betrieben der Union . Hier der Radsatz rollt demnächstin Bulgarien, dort die Eisenbahnschiene ist für eine der süd-amerikanischen Republiken bestimmt , jene Schwelle soll unfern desKaps der guten Hoffnung ihr Ruhebett finden, während die viel¬gestaltigen Formeisen zumeist in Deutschland bleiben. Die Bleche,Blecharbeiten aller Art, Röhren, Kesselböden und andere Teile undviele andere Artikel wandern in aller Herren Länder, denn dieUnion hat von je her die Ausfuhr sehr gepflegt und ihre Er¬zeugnisse erfreuen sich eines hervorragenden Rufes im Auslande.Neuerdings fertigt die Union auch Forinstahlguß ; jene mächtigenRäder sind für ein französisches Panzerplattenwalzwerk, dieseschweren Walzen für ein deutsches Blockwalzwerk und die 37* Tonnenschweren Hallschen Anker für eines unserer Kriegssahrzeugebestimmt .

Baden und Nachbarländer.* Karlsruhe , 12 . Aug . In Mannheim wollten die vereinigte»Demokraten und Sozialdemokraten eine Gedenkfeier für die durchStandrecht im Jahre 1849 Verurteilten abhalten lassen . Es solltendie jenseits der Vogesen bestens bekannten Herren Liebknechtund der „volkstümliche Abgeordnete " V e n e d e y (Bsnsdez), sowieder demokratische Mannheimer Stadtverordnetenvorsteher Fuldaihr rednerisches .Licht leuchten lassen . Das Großh . BezirksamtMannheim hat aber diese geplante Verherrlichung der Revo¬lution verboten und zwar mit Recht, wie wir auf die Gefahr hinbehaupten , daß die „Bad . Landesztg" wieder als ein »reaktionäres"oder „politisch impotentes Blatt " von den edeln Verbündeten be¬zeichnet werden sollte. Wir leben in einem monarchischen Staat , in demglücklicher Weise der verhetzenden Thätigkeit der offenen und geheimenRepublikaner ein Ziel gesetzt wird. Gewiß befanden sich unter denunglücklichen Teilnehncern jener Bewegung manche Verführte, odersolche, die es recht zu machen glaubten, mit deren Schicksal mannur Mitleid haben kann . Aber den heutigen Wortführern kommtes nicht daraus an, diesen Opfern ein Wort der Erinnerung znweihen, sondern sie wollen die Revolution selbst verherrlichen undwomöglich, soweit es die Scheu vor dem Staatsanwalt zuläßt, zurNachahmung auffordern. Ueberdies war die Erhebung vom Jahr1849 in Baden eine unselige That, die in die weitesten Kreisebittere Not und unsägliches Unglück gebracht hat. Sie zwangeinen gütigen Fürsten , vor einem Haufen Aufrührer daSLand zu verlassen , obwohl er und seine Regierung soweitdie Macht Badens reichte , für die Einigung Deutschlands ein¬getreten waren und die Reichsverfafsung anerkannt hatten. Manwird der heutigen Regierung nur dankend beipflichten können,daß sie unbekünimert um daS wohl vorauszusehende Geschrei einesdemonstrationssüchtigen Radikalismus, die Feier in Mannheimverboten hat. Was sagen jedoch die getreuesten „Stützen vonThron und Altar ", wie Centrum, zu diesen ihren Verbündeten ? Nichts.Sie lassen sich zwar bei jeder sich bietenden Gelegen¬heit ihre Treue zu Kaiser und Großherzog bestätigen. Wir abererinnern an das Sprichwort : „Sage mir, mit wem Du umgehstund ich will Dir sagen, wer Du bist."* Mannheim , 11. Aug. Eine größere Kolonie aus Wohn¬gebäuden für städtische Beamte und Bedien st ete soll,lt . „Mannh . Anz.", auf dem städtischen Gelände, welches in süd¬östlicher Richtung an den Viehhof und die Seckenheimer Landstraßegrenzt, errichtet werden und zwar sollen , vorbehaltlich der Ge-
Ein sprödes Herz.

Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kaye . (6)
(Nachdruck verboten .)

„Ein Cyniker, liebes Kind, ist ein Mann , der über nichtsmehr rot wird/ ' sagte jemand in dem Augenblick , als Mrs . Mel¬ville in den Salon trat .
„Das stimmt nicht, " fiel diese lachend ein, „ein Cyniker istein Mann , der von den Männern gehaßt wird , weil er Glück

bei den Frauen hat . "
„O, liebste Dulcima , wie geht es Ihnen ?" begrüßte LadyBoulter die eintretende Freundin . Sie war eine große, statt¬liche Erscheinung, mit schwarzen Augen, einer etwas länglichenNase und dünnen Lippen. Ihr größter Stolz war ihre allgemeinanerkannte Aehnlichkeit mit Lätitia Bonaparte .

Um ihr historisches Vorbild in jeder Hinsicht zu erreichen,beschäftigte sie sich fortwährend mit der Verwirklichung von
allerhand fixen Ideen .

„Was für eine prächtige Erklärung , meine Liebe," fuhr siefort , „ich war gerade dabei, diesen Kindern " — dabei überflogsie mit einem strahlenden Blick ihre beiden Töchter — „begreif¬lich zu machen, daß wir das Wort Cyniker nur auf solche Leuteanwenden, die wir Frauen nicht verstehen. "Die älteste Tochter begrüßte inzwischen den neu ange¬kommenen Gast mit all der Würde, deren sie sich als Dameder großen Welt und als Gattin von Morgan Amfreville be¬
wußt war .

„ Maina, " meinte sie, „nennt jeden einen Cyniker , der ihrkein Gehör schenkt und nicht an ihre Pläne glaubt . "
Die jüngere Tochter machte eine Pause in der Unterhaltung ,die sie mit einem großen, kräftigen Herrn , ihrem Verlobten,führte und rief fröhlich : „Was denken Sie wohl, was Mamas

neueste Idee ist ? Nichts mehr und nichts iveniger, als eine
riesengroße Waschanstalt in Green -Park einzurichten — wissen

Sie , weil die Wäsche im Freien am besten trocknet — odernicht, Mama ? Und damit soll ein anderes Etablissement ver¬bunden werden, in dem die Wäsche gleich ausgebessert und denLeuten fix und fertig zum Gebrauch ins Haus geschickt wird .Das ist natürlich alles nur für Junggesellen . Mamas Plänesind nämlich immer nur für Junggesellen . Und wenn jemandnicht sofort zugiebt , daß diese Geschichte mindestens 40 Prozenteinbringen wird, dann —"
„Meine Kinder glauben nicht an mich," verteidigte sich LadyBoulter .
„Sie haben ganz recht, " sagte der große, junge Mann ,Mr . Chivelstone , „ der Green-Park ist gerade der richtige Platzfür so was . Dann kann wenigstens niemand behaupten , daßman in unserem Lande die schmutzige Wäsche zu Hause wäscht.Meinen Sie nicht auch, Mrs . Melville ?"
„Das Trocknen mit Dampf schadet doch den Hemden sosehr," sagte Lady Boulter in betrübtem Ton .
„Mama ist ganz gekränkt, " bemerkte Augustus Chivelstone.

„ aber ich kann, offen gestanden , den Zusammenhang zwischeneinem Cyniker und einer Waschanstalt nicht ohne weiteres er¬kennen . "
„Da ist auch keiner," erwiderte Miß Boulter , im ge¬wöhnlichen Leben „Fritz", bei festlichen Gelegenheiten „Wi »i-

fred" genannt . „ Ich fing nur von Mamas letztem Steckenpferdan, weil ich müde war , über ihren „Cyniker " noch mehr zuhören . "
„Wer ist denn nun eigentlich Ihr „Cyniker ", LadyBoulter ?" forschte Dulcima neugierig, „mir wird schon ganzwirblig im Kopf . "
Lady Boulter ließ sich in einen Armstuhl in der Nähedes Fensters nieder und war eben im Begriff , die gewünschteAuskunft zu geben, als ihre jüngere Tochter, mit der ihr eignenungestümen Weise einfiel : „ Er ist eine ganz besondere Art vonCyniker, Mrs . Melville. Aber um Himmelswillen , lassen Sie

uns jetzt von etwas sprechen, was ich verstehe, denn das sindalles böhmische Dörfer für mich ! "
„Arme Kleine ! " bedauerte sie Mrs . Melville , „ja , es istwirklich hart, solche Gespräche anhören zn müssen, wenn mau

sich gerade frisch verlobt hat und bald heiraten will unddie Gedanken sich nur mit Liebe und Möbeleinrichtung be¬
schäftigen . "

„ Nein, allerdings, Augustus mag sein, was Sie wollen,"gab Miß Boulter lachend zurück, indem sie sich zu ihrem Ver¬lobten wandte, „ ein Cyniker ist er nicht . " Dabei nahm sie ihn
zärtlich beim Ohrläppchen.

Ihre Mutter lächelte, sagte aber gleich wieder in dem
früheren schmerzlichen Ton : „Ich kann es garnicht verstehen,daß meine Kinder so wenig ernst sind. Ihr Vater war ein sokluger Mann , und ich bin doch auch nicht gerade ohne Ver¬
stand. Aber da seh '

sie nur einer an , die leichtfertigen kleinen
Dinger ! "

Mrs . Amfreville , eine große, graziöse junge Frau standam Theetisch und war so eifrig mit dem Vertilgen eines Sand¬
wichs beschäftigt, daß sie ihrer Mutter nicht gleich antwortenkonnte .

Sie ging mit schnellen knabenhafte! , Bewegungen nach dem
Spiegel und ordnete mit einem einzigen geschickten Griff die
Garnierung an ihrer Taille, die, wie das ganze Kostüm, von
tadellosem Sitz und Schnitt war .

Sie glich täuschend einer Figur aus einem englischenMode¬blatt , aber es konnte einem nicht entgehen, daß die lose seideneBlouse und der weite Rock eine übermäßig schlanke Figurverbargen. Ihr loses, duftiges, hellblondes Haar und ihr
schmales , glattes Gesichtchen schienen ihr zu gefallen, und ohneihre großen, grauen Augen von ihrem Spiegelbilde zu wenden,sagte sie über die Schulter weg : „Leichtfertig, ja , Mama , ab«klein gewiß nicht ! Was sagst Du dazu, Fritz ?"

Fritz , die fast das Ebenbild ihrer Schwester war , kam



nehmignng des Bürgerausschusses, zunächst 3 Doppelhäuser mit
sog. Zweizimmerwohnungen und ein Doppelhaus mit sog . Drei,
zimmerwohnungen erstellt werden. Es wird beabsichtigt, wenigsten »
I« ein vollständiges Doppelhaus an einen Unternehmer in fertiger
Arbeit zu vergeben .

© Gerlnchsheim , 11 . Aug . Die Großh. Taubstummen¬
anstalt hier war im letzten Schuljahr von 101 Schülern besucht,
wovon 18 als ausgebilder und 2 als bildungsunfähig entlassen
wurden. Der gegenwärtige Stand ist 97, 59 Knaben und 38 Mäd¬
chen. Das neue Schuljahr beginnt am 2 . Oktober .

<P Rastatt, 11. Aug . Mit dem morgigen Tage wird das
Exerzieren der 56. Infanterie -Brigade im Regimenlsverbande be¬
ginnen . Zu der Brigade gehören die Infanterie - Regimenter
v. Lützow und Markgraf Ludwig Wilhelm, elfteres unter dem
Kommando des Obersten Augustin , letzteres unter Oberst
v. Hochwächter . Das Exerzieren wird aus einem hierzu er-
mieteten Platze östlich Oetigheim stattfinden. Aus Koluiar sind
heute Jäger zu Pferde unter dem Kommando des Leutnants
Gerhard , dem Sohne des berühmten Berliner Professors, ein¬
getroffen und haben in Bürgerquartieren Unterkunft gesunden . Anl
18. und 25. d . Monats wird Ge. Excellenz der kommandierende
General des 14. Armeekorps den Regiment- - beziv . Brigade-
Uebungen beiwohnen .

* Lenteshei « . 11 . Aug. Der 52jährige Straßenwart Schneider
von Linx geriet gestern abend mit dem Fuß in die Dreschmaschine .
Der Fuß wurde ihm bis über das Knie zermalmt . Herr Medizinal¬
rat Reiß legte einen Notverband an und veranlaßte die Verbringung
des Verunglückten in die Klinik nach Straßbnrg . Auf dem Transport
dahin erlag jedoch Schneider seiner Verletzung .' Reustadt , 11. Aug . In ergötzlicher Weise wurden, wie der
„Pf . K." berichtet, auf dem Kreisturnsest 10 Lambrechter
Turner düpiert. Kurz vor ihrem Weggang wurden ihnen von
einem Händler Medaillen vom Kreisturnfest offeriert und zwar,
um den letzten Rest abzusetzen, zum billigen Preis von 10 Pfg .
pro Stück . Nach der Heimkunft wollten sie ihre stolz auf der
Brust prangenden Andenken auch den Kameraden zeigen und da
erst machten sie mit verdutzten Gesichtern die fatale Entdeckung ,
daß ihre Medaillen aus der Vorderseite die Inschrift trugen : „Er¬
innerung an die Ausstellung des heiligen Rocks in Trier
vom Jahre 1891" und auf der Rückseite das Bildnis des heiligen
Rocks. — Demnach scheinen doch viele Erinnerungszeichen an jenes
für die deutsche Nation so überaus rühniliche Weltereignis keine
Käufer gefunden zu haben .

* Kleine Mitteilungen . Das Schiff „Lisa Greta ", Kapitän Engel¬
hardt , der Gesellschaft S inner in Grünwinkel gehörig, wollt, anf-
ivärts fahrend in Mannheim die Rheinbrücke passieren. Es gelang
nicht , den Maftbaum vor der Durchfahrt vollständig niederzulegen, so-
daß derselbe sich in das Brückengeländer festbohrte und das Geländer
2 Meter weit wegriß . — Beim Pionierbataillon Nr . 14 in Kehl
rvar seit einigen Tagen ein Mann spurlos verschwunden. Später fand
man denselben auf einem Baume in der Nähe der Kinzig . Wie ein
Bogel hatte er fich auf demselben sein Lager bereitet. Furcht vor
dem Wasser hat ihn zu diesem Schritt getrieben. Das eigentüm¬
lichste an der ganzen Sache ist, daß der Pionier von Beruf Schiffer ist,
und bis zu seiner Einstellung auf einem größeren Rheindampfer zwischen
Mannheim und den Niederlanden Dienste that . — Der Fischer Josef
Franz von Langenargen sing im Bodensee bei Schloß Montfort einen
kolossal großen W e l.l e r im Gewicht von ca. 120 Psd . ,

Die Jffezheimer Revue «.
(Nachdruck verboten.)

W Karlsruhe , 12. Aug .
Vorschau .

Nur noch wenige Tage und der vornehmste Rennplatz des
Kontinents wird feine Pforten öffnen . Somit erscheint es nicht un¬
billig , eine Vorschau über den kommenden Sport zu halten.
Fachmann und Laie kann in diesem Jahre gewiß sein, daß in
sportlicher Beziehung mehr geboten wird, denn je zuvor — inter¬
nationale Nennen zu Iffezheim ! Nie zuvor war das
Pserdematerial internationaler wie Heuer ; daß die internationalen
Sportsmen nicht fehlen werden , ist somit gewährlciftet, hat doch
der Sportsman , der „Plunger " und der aus Prinzip nicht
Wettende stets eine Vorliebe für den schöne » Platz im „Oosthal "
gehabt . Mit leisem Schauder denken wir au die heißen
Tage des Vorjahres zurück ; möge der Himmel ein Ein¬
sehen haben und uns in diesem Jahre ein günstiges
Sportswetter bescheren , schon im Interesse der Damen-
»oelt. Man kann kühnlich behaupten, daß ein schönerer Damen¬
flor nicht leicht wiederzufinden ist, wie auf der Jffezheimer Renn¬
bahn , wo alljährlich die Schönsten der Schönen sich ein Rendezvous
geben : deshalb Du hehrer Sonnengott und Du Jupiter Pluvius
seid gnädig uns, denn „kein Vergnügen ohne die Damen", ohne
unsere Damen kein richtiges Sportsfest.

Trotz der fortgesetzten Anstrengungen des internationalen Klubs,
trotz der für Deutschland außerordentlich hohen Preise hatte sich in
den letzten Jahre » das Ausland mit Beschickung der Rennen ziem¬
lich ablehnend verhalten. Das Mutterland des Sports glänzte seit
einer Reihe von Jahren durch gänzliche Abwesenheit, Frankreich
schickte nur „2. Klasse" und die übrigen Länder — mit Ausnahme
unseres befreundeten Nachbarstaates — waren nur schwach vertreten.
Das wird jetzt anders werden , anders durch den hochherzigen Ent¬
schluß des Klubs, die 37 * Kilo -Erlaubnis , d. h . die Vergünstigung,
die die kontinentalen Pferde mit Ausnahme der französischen
Pferde diesen und den englischen gegenüber genossen, fallen zu
lassen. Hervorragende ausländische Pferde werden in Iffezheim

dieses Jahr laufen, England schickt einen seiner besten Zwei¬
jährigen, wenn nicht den besten : „Longy ". Neben diesem werden
englische Farben durch » Royal Whistle " (dreijährig, im Preis
von Iffezheim genannt), durch „Lady Macheath" , die für zwei
Wiener Rennen genannt ist, sowie „Seaport II " , einem ausge¬
zeichneten Steepler , vertreten sein. Frankreich schickt einige
seiner größten „Kanonen" : „Gobseck" , „Volnav ", „Le Böarnais II ." ,
„Germain", „ Ivan IV. " , die sämtlich im Großen Preis , teilweise
auch im Preis von Iffezheim genannt sind ; außerdem aber noch
Zweijährige, wie „Kerlaz " , „Horace ", „Margrave " , „Le Piröc "
und „Lanercost " , die in Frankreich zu den besten ihres Jahrgangs
gerechnet werden, und an Hindernispferden vor allem
den ausgezeichnete» „Serpentean " und „Le Halbrau ",
dessen Leistungen weniger bedeutend sind . Alles in allem
eine stattliche Phalanx , die da anrückt , unsere Reihen zu
durchbrechen . Italien wird sich eine Elle für die Güte seiner
Pferde durch die vortreffliche Derbysiegerin „Elena " und durch
„Circe " , eine gute Steeplerin, holen . Aus Oesterreich kommt
ganz „grobes Geschütz " . Voriges Jahr war das deutsche Lager
voller Freude über die Erfolge der deutschen über die österreichischen
Pferde. Nicht blutig aber bitter haben sich die Oesterreicher in
diesem Jahr gerächt . „G a l i f a r d" gewann spielend das deutsche
Derby , der dritte und vierte Platz wurden eine Beute der Nach¬
barn . Allem Anschein nach werden die Oestrrreicher ihren Sicgeszug
fortsetzen. Neben „Galisard " , dem Favorit für den Großen
Preis , werden „Dominik " , „Pavolin " , „Almavia " , „Attila ",„Simandl ",
„Alba" den Kampf auf der „Flachen ", der ausgezeichnete „Hab -
I e a n y", der sieggewohnte , N e l l " und der flink« „G a l l i - l r a c"
dagegen über Hindernisse ausnehmen . Belgiens bester Dreijähriger
wird zu unserem Bedauern nicht nach Iffezheim kommen, das
Starten des Steeplers „Nord Quest" erscheint zweifelhaft .

So ist eine Streitmacht vereint, gegen die anzukämpsen den
deutschen Ställen nicht leicht sein wird und mancher schöne Preis
wird in das Ausland wandern. Doch nicht verloren ist das
Kapital. Die fremden Ställe , durch den Erfolg ermutigt, werden
in den nächsten Jahren zahlreiche Nennungen abgeben , dadurch
gewissermaßen eine» Teil zurückzahlend , denn unter den vielen
Nennungen wie wenig startende Pferde ! Wie manches hervor¬
ragend gute Pferd, wie der Schimmel „Holocauste " , dem französi¬
schen Derbyfavorit und zweitem Favorit für das englische Derby,
ist in Stücke gegangen .

Soeben erfahren wir, daß der brillante Hengst „S o s p i r o" des
Mrs . Blanc, dessen Starten sehr unsicher war, bestimmt kommt,
um den Großen Preis zu bestreiten .

Keine Sprache ist nach der Jägersprache so reich an eigen¬
artigen Ausdrücken wie die des Rennsports, wir werden uns daher
erlauben, zum Verständnis des Publikums in nächster Zeit die ge¬
bräuchlichsten kurz zu erläutern, dabei kurze Winke über Wetten
gebend. Ueber die Aussichten der Pferde in den einzelnen Rennen
werden wir später berichten.

Zeitungs -Schau .
* Der „Germania " ist in ihrem schüchternen Widerstand

gegen die polnischen Anmaßungen in dem „Westfälischen
Volks blatt " des Bischofs von Paderborn ein Verteidiger zu
Hilfe gekommen. Es liege ihm, so ^führt das Blatt ans , jeder
Polenhaß und der Polenkoller fern, aber es dürsten nicht unter
dem Deckmantel des Katholizismus Bestrebungen
gefördert werden , die mit der kirchlichen Sache nichts zu
thun hätten und geeignet seien, Zweifel an der loyalen kirchlichen
und Reichsbürger-Geftnnung aufkommen zu laffen .

* Ueber den gegenwärtigen Stand der Transvaalkrisis unter¬
richtet Dr . Sigl seine Leser im „Bayerischen Vaterland "
kurz und bündig, wie folgt : „Die Transvaalkrisis hat sich
verschärft , d. h . das Maul des Herrn C h a m b e r l a i n ist
auf die Rote Krügers, welcher die unverschämtesten eng¬
lischen Forderungen ablehnt, noch größer geworden . Zum Glück
hat Herr Chamberlain keine Zähne, höchstens falsche und mit
diesen läßt sich nicht gut beißen ."

* Nach einer Meldung aus Palma (Balearen ) hat der spanische
General Weyler die Erklärung abgegebener sei föderalisti¬
scher Republikaner . — Daraufhin gehört der aufsässige
General und Staatsbeamte prozessiert und zunächst sofort ins
Privatleben versetzt . Außerhalb Spaniens giebl es noch Republi¬
kaner , die aus gewissen Gründen so gnädig sind, die Monarchie
als für die unsere heutigen Verhältnisse am besten entsprechende
Staatsordnung zu erklären , und dann hieraus die Berechtigung
avzuieüen versuchen, wenn's nötig scheint, von ihrer „monarchischen "
Gesinnung zu reden .

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 12. August.
= Statistik Ktadt Eine Statistik über „die Er -

werbsthätigkeit der Karlsruher Volksschulkinder "
enthält das eben erschienene Heft Nr . 7 der Beiträge zur Statistik
der Stadl Karlsruhe, im Auftrag des Stadlrats herausgegeben
vom Statistischen Amt , auf dessen Inhalt wir zurückkommen werden .

Dr. C. Ai» Lande» - KchrUa«»strll«ug in Stuttgart wird
am Sonntag abend geschlossen . Eine unsägliche Fülle von
ernstem Wollen und leistungsfähiger Kraft ist in der für solche Ver¬
anstaltungen vortrefflich geeigneten Ausstellungshalle aits allen
Teilen des Schivabenlandes zusammengeströmt ; 250 gewerbliche

nun ebenfalls vor den Spiegel : „Hm, ich meine , wir sehen
aus wie zwei echte Burne Jones und nicht ein bißchen leicht¬
fertig . Unsere Kleider sind so unschuldig, als ob gar niemand
drinnen steckte . "

Sie spannte ihr hübsches Kleid leicht über ihre Kniee und
sagte lachend : „ Ich armes Häschen bin so dümi, daß ich beinah
durch meinen Trauring schlüpfen kann. "

Lachend Arm in Arm kainen nun die beiden Schwestern
» ach dem andern Ende des Salons , wo Lady Boulter und
Mrs . Melville saßen.

„ Nun, " sagte die Aelleste , „ ist die große Frage zur Zu¬
friedenheit entschieden ? Was hat es für einen Wert , nach dem
Grund eines Wortes zu suchen ? Wenn ein Mann blasiert ist
und eingebildet und Erfolg hat, so nennt man ihn einen Cyniker.
Daran ist nicht zu rühren . Und Mamas Liebling gehört zu
eben dieser Sorte , das steht ebenfalls fest , Morgan prophezeit
ihm eine große Zukunft, wenn ihm nicht durch irgend etwas
der Kopf verdreht wird . Ja , Mutting , Dein Liebling .hat ge¬
wiß seine guten Eigenschaften, aber thn' mir den einzigen Ge¬
fallen und verschone mich mit seinem Anblick ! "

„ Du solltest nicht so von dem Freunde Deines Bruders
sprechen."

„ Der Freund meines Bruders war niemals der meine.
Zur Zeit, als er und Geoffrry in Eton «ms der Schule waren ,und uns öfter besuchten, war er ja sehr nett. Aber wehe, wenn
eine von uns einmal einen Namen aus der Mythologie schlecht
aussprach — na, die Predigt ! Wer weiß wie lange bekam
man das noch zu hören I"

„Und Lästigkeiten vertilgte er," fiel hier Miß Fritz ein,
„ wie irgend ein kleiner unerzogener Junge . Das arme Fräu¬
lein Müller ! Sie war wütend auf ihn . Er hat vorzügliche
Mameren , aber ach, einen so engen Gesichtskreis ! pflegte sie zu
sagen . Und doch liebte sie ihn auch, weil er stets die Thür für
sie öffnete und sich niemals setzte, so lange sie stand. Das gut¬

mütige Geschöpf ! Sie ist jetzt bei den Kindern meiner Schwester,"
fügte sie für Mrs . Melville erklärend hinzu.

„Winifred , um 's Himmels willen , schöpf' auch einmal
Atenc ! Gott, was können dünne Leute doch zusammenreden!
Und wähle ein anderes Thema, ich bitte Dich ! "

„Ach nein , thun Sie das nicht ! Es fängt gerade an, mich
sehr zu interessieren, " sagte Mrs . Melville.

„ Nun , es ist gut, wenn ich das Thema ändern soll, dann
spreche ich von mir und Augustus ."

„ Bitte , ändern Sie 's nicht ! Es interessiert mich wirklich
sehr, " bat Mrs . Melville wieder mit einem Lächeln , das ihre
schönen Zähne zeigte, „Mr . Chivelstone würde mich dann nicht
mehr ansehen , und der andere könnte —"

„O, ich möchte Sie immerzu ansehen , Mrs . Melville, " be¬
merkte Augustus sehr höflich.

„Ich aber möchte meinen erst ermngenen Schatz ganz allein
für mich haben," fiel Fritz ein . „Für Philipp würden Sie
vorzüglich paffen ; er schwärmt für Pariser Toiletten und Pariser
Figuren ." (Forts , folgt .)

Humoristische- ,
Zeitungshumor . Von dem belgischen Ministerpräsidenten

Vandeupeeredoom wird im Frankfurter „General-Anzeiger " (Sir. 157)
hübsch gesagt : „Er in Person ist zwar für den Augenblick der
Nemesis entwischt, aber er bleibt «in Spielball der Rechten sowohl
wie der Linken. Jeden Augenblick kann ihm der Leib von der
einen oder anderen Seite aufgeschlitzt werden ; die Lust weicht
hinaus und der starrköpfige, vielseitige „Vater Boom" klappt zu¬
sammen ." — Die „Bergedorfer Zeitung" (Nr . 166) berichtet aus
Kirchwärdcr: „Ein Feuer wäre bald zu Seefeld im Hause der
Witwe H . Busch ausgebrochen . Das Mädchen , welches, wie es
später angab» gern den Dienst verlaffen , hatte das Feuer ange¬
legt, wurde aber noch rechtzeitig bemerkt und gelöscht." Wenn das
Mädchen beim Löschen seinen Teil abbekommen hat , so wird ihm
d«s nicht geschadet haben . — Die „Büsnmer Kur- und Bade-

Fottbildungsschulen mit über 20000 Schüler» und Schülerinnen,23 Frauenarbeitsschulen , 96 Gelehrten- bezw. Realschulen und
Seminarien und 188 Vollsschulen haben an den Wänden und auf
den Tischen ihr Bestes vorgelegt. — Die Königl . Kommission
für das gewerbliche Bildungswesen hat ein imposantes
Unternehmen in kurzer Zeit, leider auch nur für kurze Zeit, zum
Segen des Landes in Scene gesetzt. — Wer aber von uns Nach¬
barn diesseits des Schwarzwaldkammes Interesse für solche Dinge
hat, der sollte nicht säumen , noch vor Thorschluß der
Schwabenresidenz und ihrer Schulausstellung seinen Besuch zu
machen. Er wird's nichr bereuen ; es ist sogar viel zu lernen, ins¬
besondere für den Fall , daß eitles Tages behördlicherseits auch au
unsere Schulen der längst erwartete Anruf erginge , ihre Kraft
„ans wissenschaftlichem und artistischem " Gebiete zu messen . — Ge¬
rade in unseren Tagen müßte dies die Achtung , die den gewerb¬
lichen Schulen Badens bereits zuteil wird, in weiten Kreisen wesent¬
lich stärken und fördern. Vielleicht finden rvir Muße, aus die
Ausstellung eingehender zurückzukommen.

□ Pom Leivgrenadierregiment Nr . 109 sind heute früh 5 Uhr
55 Min . das 2. und 3. Batarllon und um 9 Uhr das 1 . Bataillon
in das Manövergelände nach Helnrstadt und Aglasterhaufen ge-
sahren.

□ Unglnckssäüe . Gestern vormittag h
'. lr: Uhr ivurde «in an

einein Umbau im Zirkel beschäftigter 25 Jahre aller Dtauret aus
Rastatt durch einen herunlerfatlenden Stein am Kopfe derart
verletzt , daß er in einer Droschke in das Diakoniflenhaus verbracht
werden mußte. — Gestern abend */*6 Uhr verunglückte ein 16 Jahre
alter Blechnerlehrling mrs Pforz, als er ain Mühlburgerthor¬
bahnhof auf den schon stark im Gange befindlichen Arbeiterzug
springen wollte. Der Lehrling siet herunter , ivurde ca. 2 m weit
zwischen Perron und Gleise geschleift und ihm der rechte Arm zer¬
malmt . Nachdem ihm durch einen anwesenden Arzt ein Notverband
angelegt war , wurde er ins St . Vinzenriushaus verbracht, wo ihm
gestern abend noch der Arm in Schulterhöhe abgenommen
werden mußte.

□ Brand . Heute morgen V»4 Uhr ist in einem hinter der Tnrn-
und Schwimmhalle des Kadettenhanses befindlichen provisorisch
erstellten Schuppen aus bis jetzt nicht aufgeklärte Weise Feuer aus¬
gebrochen , welches von dem Personal der Anstalt wieder gelöscht werde»
konnte .

* Dnrlach , 11. Aug. Die Cichorienfabrik von Gebr. Wickert
ging lt . „D . Wbl." durch Kauf an Herrn Friedrich Keck über. Ter
Kaufpreis beträgt 50 000 M .

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 11 . Aug . (F erien - Str a fka in m e r I .) Wegen

Urkundenfälschung und Betrugs hatte sich der Kaufmann
und Agent Karl K r e n l e l aus Basel, hier wohnhaft, zu verantworte !»
Derselbe hat im März und April d. I . hier und in Loffenau das Ver¬
mögen verschiedener Personen dadurch geschädigt, daß er ihnen vor¬
spiegelte, sie erhielten nach 2—Zjähriger Prämienzahlung bis zu zivei
Drittel der Versicherungssumme von der Gesellschaft herausbezahlt und
bezw . er, Krenkel , werde in einem Falle ein Darlehen von 100 M
gewähren, wenn sich die betr . in der niederländischen Lebensverftcheruugs
Gesellschaft ausnehmen ließen und sie dadurch bewog , Berstcherungs
anträge zu unterzeichnen. Von den letzteren hat er in 2 Fälle »
die Versicherungssumme von 2000 und 1500 M. auf 3000 bezw.
2500 M . abgeändert , hat diese Urkunden dem Subdirektor I .
Winterhalter hier vorgezeigt und ließ sich daraufhin von diesem einen
um 30 M . zu hohen Provifionsbetrag auszahleri. Strafe : 5 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. — Wegen Be¬
leidigung des Großh . Justizministeriums , des Großh . Landgerichts
und des Großh . Landgerichtsrars Dr . Dietz , enthalten in zwei an das
erstere eingereichten Eingaben , wurde der hier wohnhafte Agent
Wendelin Hundt aus Freiburg zu einer Gefängnisstrafe von 10 Wochen
verurteilt . — Wegen fahrlässiger Körperverletzung erhielt
der ledige Fuhrknecht Rudolf Hauser aus Niefern eine Gefängnisstrafe
von 4 Wochen . Derselbe überfuhr am 15 . Mai d . I . in der Beiert¬
heimer Allee mit einem Lastwagen den Bureauassistenten Häuser, welcher
nicht unbedeutende Verletzungen davontrug .

□ Kaiserslautern , 11 . Aug . Eine harte, aber gerechte Strafe
verhängte die hiesige Strafkammer in der gestrigen Verhandlung
über den 61 Jahre alten Arbeiter Joses Schaumlöffel von hier
rvegenfalscherAnschukdigun g. Nämlich am 28 . April 1899 wurde
die hiesige Polizei telephonisch au den Badeweiher gerufen. Hier machte
der Angeklagte der Kriminalpolizei die Anzeige , sein Morgenkaffee sei
mit Phosphor vergiftet, seine Haushälterin müsse das gethan haben, er
ivünsche ihre Bestrafung . Die eingeleitete Untersuchung ergab den
dringenden Verdacht, daß Schaumlöffel selbst das Gift in den Kaffee
gethan habe . Angeklagter, der als sehr unerträglicher Mensch geschildert
wird , lebt in dritter Ehe, jedoch von seiner Frau getrennt ; er hat ein
eigenes Haus , das er im März einer geschiedenen Frau Knoth, der ge¬
nannten Haushälterin , verkaufte gegen Zahlung von 3000 M . und die
Verpflichtung, ihn zu verpflegen, besonders bei Krankheiten. Frau Knoth
konnte aber mit dem wollüstigen Angeklagten nicht dahin konimen , st«
fürchtete sich vor ihm und mußte bei dem Gerichte Anzeige gegen
Schaumlöffel wegen seiner Gewaltmäpigkeiten und Angriffe aus ihre
Ehre machen . Dies , sowie die Ungefügigkeit seiner Haushälterin mußt«
den Angeklagten sehr erbittert haben ; wäre ihm sein Racheplan ge¬
lungen, so hätte er den Kaufakl ivieder rückgängig machen können. Als
nun an jenem Morgen nach der Auzeigeerstattung seine Wohnung durch¬
sucht wurde, fand man auf seinem Tische Ueberreste von abgeschabtem
Phosphor und Schwefel, obwohl seit drei Tagen zugegebenermaßen nie¬
mand als er selbst die Wohnung betreten hatte und betreten konnte.
Den Kaffee hatte die Haushälterin ihm in der Küche zu ihrer Hausthür
herausgereicht, sie hatte auch wie immer schon Zucker beigegeben; trotz¬
dem sah ein anderer Arbeiter, daß Schaumlöffel unterwegs heimlicher¬
weise aus einem Papier etwas nahm , in den Kaffee warf und das Pa¬
pier fallen lief. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 1 Iah «
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

zeitung " (Nr . 7) behauptet : „Talatta —Talatta ", so singt das Meer
täglich immer." Das ist nicht richtig . Einmal heißt es „Thalatta ",
und dann ist das Meer durchaus nicht so eitel , daß es immer von
sich selbst spricht. — In den „Leipziger Neuesten Nachrichten " wird
angezeigt : „Bessere Fant, in Gohlis s. noch bess . Hrn . z. Mittags¬
tisch. Off. H. W. Fil. Reichsstr . 27." Warum soll, der Herr noch
besser sein al§ die Familie, die ihn sucht ? (Aus dem Briefkasten
des „Kladderadatsch ".)

Literarischer Anzeiger .
(Nähere Besprechung einzelner Bücher und Zettschriften Vorbehalten.)

Neu eingegangeu sind :
Johann v. Bloch : Wirkungen der modernen Feuer¬

waffe n. Rach Angaben des russischen Werkes : D e r K r i e g. Berlin ,
Puttkammer u. Mühlbrecht.

Neues Archiv für die Geschichte der Stadt Heidel¬
berg und d er rheinischen Pfalz . Im Auftrag des StadtratS
herausgegebe» von der Kommission für die Geschichte der Stadt .
4. Band , 1. Heft. Heidelberg, Gustav Köster.

Dokumente der Frauen , herausgegeben in Wien von August«
Fickert , Marie Lang , Rosa Mayreder . 1 . Band , Nr . 9 u . 10.

Illustrierter Konversations - Lexikon der Frau .
Lieferung 6—9, je 2 Bilder (bunt oder schwarz ) als Berlage . Berlin »
Julius Becker .

Führer durch dieBade - , Brunnen « undLuftkur -
orte nebst Heilanstalten - Berzerchnrs von Mitteleuropa .
Wien , Kommissions-Verlag von F . Lang.

Charade .
Das Erste kann man zieh« und geben ,
Es ist beim Gange wie beim Fluß .
Den Tod bedeutet es beim Leben,
Und der Geschäftsmann macht's am Schluß.
Dem Zweiten ist ein Sinn vonnöten.
Der Hund macht's hinterm Hase« her.
Das Ganze freilich wttd getreten.
Jedoch der Kaufmann liebt es sehr.



Handel und Berkehr .• Frankfurt a. St , 12. Aug . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 168.82 . London 204.85, Paris 81.17, Wien 169.72,
Ftal . 7S.40, Privatdisk . 4°/i«, 4 °/» Deutsche Reichsanl. (abg . 3ty ) 99.25,
8% Deutsche Reichsanl. 89.85, 4°/o Preuß . Konsols (abg. S ' />) 99.25,
8'/, °/» Bade» in Gulden 96 .20 , 3!/»% Baden in Mark 96.35, 3 '/, °/«
do . ,96 .35. S°/, do. 1896 — .— , 5 °,» Italiener 93.20, Oesterr. Gvldrente
100165, Oesterr. Silberrente 99.80, Oesterr. Lose von 1886 144.75, 4 '/-"/»
Portug . — . Berliner Handelsgesellschaft 171 .20. Darmstädler Bank
15s .25, Deutsche Bank 208 .90, Dresdener Bank 166.10, Badische Bank
123 .40, Rheinische Kreditbank143 .56, Rhein . Hypothekenb. 160.50 , Pfälzer
Hypothekenb . 162.05 , Oesterr. Länderb. 121 .50, Schiveiz. Central 142.50,
Schweiz . Nordost 98.50 , Schwei; Union 81 .90, Jura -Simplon 86.30 , Bad .tuckerfabrik 60.— , Harp. 200 .25 , excl. Nordd. Lloyd 122.20, Hamb.

mrrika 128 .—, Maschineniabrik Gritzner 198 .30, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 260 .—, La Beloce Si .-A . Le 68.50. Tendenz: Still .' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteill von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 244 .50. DMonto -Kommandit-
Anteile 1W .62. Deutsche Bank-Aktien 208.90. Darmstädter Bank -Aktien
151.—. Berliner Handelsges.-Anteile 171 .40. Dresdener Bank - Aktien
166 .40. Staatsbahn -Aktien 149 .75 . Canada -Pacific 96.60. Laurahütte -
Aktien 266.60. Dortmunder Union 136 .25 . Bochumer Gußstahl -Äktien
267.70. Harpener Bergbau - Aktien 200.20. Hibernia Bergw .-Aktien
216 .—. Concordia-Bergw . -Aktien 326.—. . Löwe -Aktien 429 .50. Gelsen-
kirchen 203.25. Ges. f. elektr . Unternehm.-Aktien 166 .60 . Allgem. Eleklr.
Ges .-Aktien 269 .—. Schuckert -Aklien ex . Div . 240.50. Dtsch. Waffen-
». Munstsbrk. 319.50. bproz. Italien . Rente 93 .25. Privatdiskonto
4 l/t Proz.

* Paris , 12. Aug . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 99 .87, bproz. Italiener 92 .50 , Spanier 81 .10, Türken D 23.20,
Banque Ottomane 573.— , Rio Tinto 1144.

Verschiedenes .
* Telegraphie ohne Draht . Interessante Versuche mit der

Telegraphie ohne Draht nach Marconi finden seit einigen Tagen
auf der Kieler Bucht zwischen dem nach Korsör fahrenden deut¬
schen Postdampfer »Prinz Sigismund " und einer in Laboe errich¬
teten Landstation statt. Die von der Berliner Firnia Siemens
«. Halste angesteüten Versuche haben bisher ergeben, daß auf
36 kiu Entfernung , und zwar sowohl von« Land zu Schiff als um¬
gekehrt, vorzüglich verkehrt werden kann. Die Zeichen werden ver¬
mittels eines gewöhnlichen Morseschlüffels gegeben . Es stehen
übrigens schon weitere Versuche nach einer ganz neuen Methode
bevor, über die Veröffentlichungen noch nicht angängig sind . Die¬
selben sollen Marconis Telegraphie bei weitem übertreffen und be¬
sonders für Schiffszwecke gut zu verwerten sein.

* Das verdächtige Bronzekreuz. Einen interessante» Fang
machten vor wenigen Tagen die italienischen Zollbeamten an der
Grenze unweit Berona. Emilio Maucini , seines Zeichens ein Ver¬
golder , befand sich auf dem Wege nach Frankreich und mußte sich
beim Passieren der Grenze einer gründlichen Durchsuchung unter¬
riehen. In seinem Gepäck fand man ein prachtvolles Bronzekreuz
von etwa 50 om Länge. Die wunderbar schöne Arbeit fiel den
Beamten sofort auf, und sie erklärten, daß ei» solcher Kunstgegen¬
stand nicht ohne Einwilligung der Regierung aus dem Lande aus¬
geführt werden dürfe. Mancini gab vor, nach Verona zurückgehen
zu wollen, um dort die notwendigen Formalitäten zu erledigen .
Als er aber in die Nähe der Stadt gekommen war, schien er sich
anders zu besinnen und schoß sich eine Kugel in den Kopf . Die
Untersuchungen haben nun ergeben, daß man es mit demselben
Kreuz zu thun hat , das im Jahre 1896 aus der Kirche von Mon-
sampiero in Veneretto entwendet worden ist und dessen Spur man
trotz aller im geheimen betriebenen Nachforschungen nicht hatte ent¬
decken können. Da § jetzt so zufällig wiedergefundene Kunstobjekt
hat einen Wert von mindestens 100 000 Lire.

6. L . 40 OOO M . für eine Geige . Ein Musiker in Chicago
kaufte sür diese Summe kürzlich die Violine, deren sich der be¬
rühmte Violinist W i l h e l m r> lange Zeit bedient hatte. Es ist dies
bis jetzt der höchste Preis , der für eine Violine gezahlt worden .

* Vermischte Nachrichten . Der Unfall der Kammersängerin
B a n m a n n in Leipzig wurde in den ersten Meldungen sehr über¬
trieben. Die Verletzungen stellten sich, genau besehen , als einige Schürf¬
ungen dar ; Frau Baumann wurde beim Straucheln , ehe sie in die offen-
stehende Versenkunghinabsallenkonnte,von einemObermaschinenmeisterauf -
gefangen. — Bei einem Brande , der die Villa des Frhrn . v . Kottwitz
m T r i e b e l in der Niederlausitz einäscherte, ist eine Tochter des
Freiherrn in den Flammen u m g e k o m m e n. — An der Grenze bei
Nimmersatt (Ostpreußen) wurde ein ehemaliger Schmuggler
von einem Grenzsoldaten erschossen . Er konnte, da seine Papiere
abgelaufen waren, von Berlin , wo er gearbeitet hatte , zu seiner Familie
zurückkehrend , den Grenzübergang nicht benützen und wagte den Ueöer -
lritt über die Zollgrenze, wo ihn das Verhängnis erellte. — In Cin¬
cinnati sind sehr viele Personen, es heißt gegen 1000, von einem
eigentümlichen schweren Magen übel befallen worden, dessen Ursache
von den Aerzten auf den Genuß von sog. „einbalsamiertem "
Fleisch zurückgeführt wird , das mit Freezine, einem schwefelsauren
Salz , präpariert wird . — Eine Frau Sarah Wellington verlangte
vom Gericht in Omaha (Nebraska) die Scheidung wegen grau¬
samer Qualen , die sie oonseiten ihres Gatten zu erdulden hatte.
Cr halte sie durch 5 Jahre systematisch mißhandell und immer neue
Martern für ste erdacht, bis sie schließlich zusammengebrochen war und
sich zu dem letzten Schritt entschlossen Halle. Er war ein großer Bade-
liebhaber und hatte sie u. a . gezwungen, täglich, sowohl im Sommer ,als auch im Winter , drei kalte Bäder zu nehmen. Am Tage durfte
sie gestandenes Wasser benutzen , am Abend aber ausschließlich Eis -
Wasser . Der Richter erkannte die Motivierung sür die Ehescheidung
als genügend an.

Deutsches Reich .
w Esse«, 12. Aug. Der Kaiser hat sich gegen '̂ 9 Uhr früh

von der Station Hügel nach Remscheid begeben.
D Berlin , 12. Aug. Der Kaiser spendete sür die Abge -

b r a u n t e n von Marienburg 3000 M . — Der Nord¬
deutsche Lloyd hat anläßlich der Hilfeleistung der kaiser¬
lichen Marine sür seinen aus Grund geratenen Dampfer
„Kaiserin Maria Theresia " die Summe von 30000 M . für Wohl-
sahrtseinrichtungen der kaiserlichen Marine zur Verfügung gestellt.

w Berlin , 12 . Aug . Die „Berliner politischen Nachrichten "
melden : Der Handelsmimsler Breseld sandte den wirtschaft¬
lichen Korporationen die Mitteilung von der Errichtung einer
Versuchsstation für Müllereierzeugnisse an der Berliner landwirt¬
schaftlichen Hochschule zu.

w Kiel , 12. Aug. Das 1 . Geschwader und das Torpedo»
schulschiff „Blücher " ist heute «ach Danzig in See gegangen.

vf Krefeld , 12. Aug . Eine Stadtverorduetenver -
sammlung faßte mit 23 gegen 6 Stimmen den grundsätzlichen
Beschluß, auf dem Gebiete der Gemeinde Linn Hasenanlagen
zu bauen .

v Breslau , 12. Aug. Ein von Berlin kommender Luft¬
ballon landete gestern nachmittag bei Masselwitz . Die Insassen
des Balloits, 2 Offiziere und 1 Civilist waren dadurch in
großer Gefahr, daß der Korb des Ballons aus dem Oderspicgel
Waffer schöpfte , aber infolge d«S starken Windes der Ballon glück¬
licherweise au Land getrieben wurde und in einem Eichenwald«
hängen blieb.

vf Parts , 12 . Aug . Heute morgen 4 Uhr wurde D e r o u l e d e
aus seiner Besitzung bei Paris verhaftet . Mit ihm wurden
15 Personen verhaftet wegen Komplotts gegen die Staats¬
sicherheit . Deroulede war seit seinem letzten Prozeß polizellich
beobachtet worden .

w Petersburg , 11. Aug. Die russische Telegraphenagentur
meldet aus Ehaborowsk : Die chinesische Regierung beabsichtigt,
in Wien und Rom selbständige diplomatische Bertret -
« ngen zu errichten.

" Ryde , 12 . Aug . Die deutsche Kaiseryacht „Meteor "
Fegte gestern in der Wettfahrt der großen Jachten , veranstaltet vom
Royal Viktoria-Iacht -Klub. — Es scheint daß der Segelsport in Eng¬

land der hohen Politik zu H,lfe kommen muß. — Die unterliegenden
Jachten waren „Rainbow" und „Bona " .

vf London , 12 . Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus
Bombay vom 11 . August : Es werden Vorbereitungen getroffen ,11000 oder 12000 Soldaten von Indien nach Südafrika
zu schicken.

v Madrid , 11 . Aug . Das amtliche Blatt veröffentlicht das
Urteil des obersten Kriegsgerichtshofes betreffend die
Uebergabe von Santiago de Cuba . In demselben werden
sämtliche beteiligte Generäle und Offiziere freigesprochen ; dagegenwird die Eröffnung einer Untersuchung angeordnet, um zu
finden, wen die Verantwortung dafür trifft, daß in Santiago die
Mittel zum Kampfe fehlten, wodurch die Kapitulation erforder¬
lich wurde.

w Madrid , 11 . Aug . Eine amtliche Depesche aus Manila
meldet , die F i l i p i n o s seien entschloffen, bis aufs äußerste
Widerstand zu leisten.

v Kairo , 11 . Aug. 3000 Abessinier , unter dem
Kommando von Ras Tissama , halten das Gebiet von Süd -Raffer,am linken User des Sobat besetzt . Bei ihnen befinden sich auchvier Franzosen.

v Rangun , 11 . Aug . Eine Proklamatton des Vizekönigsvon Jünan fordert die Bevölkerung auf, die mit der Legung des
Bahntraces beschäftigten Franzosen nicht zu belästigen.^ Rcw -Aork, 12 . Aug . Nach Depeschen aus Ponce aufPortorico hat der Ozean daselbst 500 Opfer gefordert. Der
Berichterstatter des „Evening Journal " meldet schauerliche Einzel¬
heiten über die Verwüstungen, die die lieber schwemmungen
angerichtet habe» . In mehreren heimgesuchten Städten nutztenRäuberbanden die Gelegenheit zu Plünderungen aus. Der
Bericht des Gouverneurs, Generals Davis , schätze die Mittel¬
losen auf 100000 Köpfe. Das meteorologische Institut meldet , das
Centruin des Orkans nähere sich jetzt den Bahamainseln und werde
wahrscheinlich noch heute die Küsten des atlantischen Ozeans und
die Sndküste der Vereinigten Staaten erreichen.

Das Kriegsgericht in Rennes .
V Rennes , 12. Aug . Um 7 - 7 Uhr erklärte Präsident Oberst

Jo na u st die heutige öffentliche Sitzung für eröffnet . Gleich dar¬
auf wurde Dreyfus vorgeführt. Der Saal bot denselben Anblick
wie am Montag . Nacheinander traten Billot , Mercier ,St . Germain und Chanoi » e , sowie Casimir - Pörier ein.General Mercier wurde unterwegs durch Zurufe : „Es lebe die
Armee ! es lebe Mercier !" begrüßt. Picquart wurde mit Hoch¬
rufen empfangen . Vor Eröffnung der Verhandlungen sagteder Vorsitzende zu Dreyfus, daß am 19. Januar 1896 der Kom¬
mandant der Insel Röunion in seiner Tasche die Abschrift des
Bordcreaus gefunden habe. Dreyfus erwiderte, er habe damit eine
Abschrift des Textes des Bordereaus aufbewahren wollen. Der
Präsident erkannte an, daß er dazu das Recht hatte . Das Zeugen¬
verhör begann mit Delaroche . Auf Antrag des Regierungs-
kommissürs wird der Bericht des Dr . Ramson verlesen,in welchem die bei der Ueberführuug des Dreyfus von der InselReunion nach Cayenne getroffenen Maßnahmen angeführt
sind und in dem festgestellt wird , daß niemand mit Dreyfus spre¬
chen durfte, welcher an Bord weinend auf seinem Schemel saß. —
Casiuiir - Pörier erklärt : Sie fordern mich auf, Herr Präsi¬dent, die volle Wahrheit zu sagen ; ich habe geschworen, ich werde
rückhaltlos die ganze Wahrheit sagen . Man verharrt dabei , zuglauben und zu sagen, daß ich noch etwas weiß, was sür die Ge¬
rechtigkeit von Bedeutung ist. Das ist falsch. Aus Achtung vor
dem Gewissen der Richter und um die Meinung aller guten
gläubigen Menschen zu bestätigen , muß ich sagen, daß ich nichts
weiß , was verschwiegen werden muß . Ich weiß nur,was ich gesagt habe. General Mercier teilte mir mit,
daß im Bureau des Generalstabs Schriftstücke verschwänden und
benachrichtigte mich , daß ein Schriftstück , welches die Sache aufdeckt,in einer fremden Botschaft gefunden woroen sei . Mercier sagtemir auch, daß ein Schriftstück oo Canaille de D. dem Kriegsgerichtübermittelt worden sei. Ich hatte nicht verstanden, daß das
Schriftstück ausschließlich dem Kriegsgericht mitgeteilt worden sei.
Am 5 . Januar , als der Minister des Auswärtigen im Süden
weilte, begab sich der deutsche Botschafter zum Minister¬
präsidenten Dupuy und legte ihm ein Schreiben vor, welches er
vom Reichskanzler Hohenlohe im Namen des deutschen
Kaisers erhalten hatte und bat den Ministerpräsidenten um eine
Audienz bei mir, da die Depesche die Aufforderung erhielt, diese
Frage persönlich mit mir zu erörtern. Dupuy berichtete mir dies
und übergab mir den Text der Depesche. Ich ließ dem Botschafter
mitteilen , daß ich ihn am nächsten Tage erwarte . Ich weiß nicht,
ob ich „Dossier" sagen soll. (Große Bewegung.) Seine Demission ,
fährt Casimir - Pörier fort, sei in keiner Weise im Zu¬
sammenhang mit der Affäre Münster gestanden. Frankreich
sei Herr seiner Beschlüsse und Herr seiner selbst.

Verantwortlicher Redakteur i. B. : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig üjc m :> In r
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Meteorologische Beobachtungen vom 12. Aug .. morgens 8 Uhr.
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Aberdeen , , 770 W leicht halb bed . 18
Stockholm . 759 N mäßig bedeckt 14
Havarand» . 755 N stark hetter 9
Pelersdnrg . 753 SW leis. Zug bedeckt 14
Ätoslau . « 760 OSO lers. Zug Regen 12
Cork . . . 769 NO leis. Zug heiter 17
Cherbourg . 768 ONO frisch wolkig 18
Hamburg . . 764 NW schwach bedeckt 17
Memel . . 756 O lets. Zug halb bed . 17
Paris . . . 767 NO leicht wollen !. 15
Karlsruhe. . 767 NO mäßig wolkenl . 15
Wiesbaog » . 767 N leis . Zug Regen 16
München . . 767 NW mäßig wolkig 13
Berlin . . 762 WNW mäßig wolkig 16
Wien . . 763 W schwach wolkig 16
Bresüru , 762 WNW schwach bedeckt 15
Ryza . . 762 O leis . Zug wollig 20
Triest . . . 763 still woikig 22

Wetterbericht der Deutsche « Seewarte Hamburg vo«
12 . Aug . 1899 . Auch heute kennzeichnet «in von Westen über die
britischen Inseln nach Süddeutschland ausgebreitetes Hochdruckgebiet
und eine flache Depression über der südlichen Ostsee die Wetterlage
Centraleuropas , wahrend die Depression im Norden ostwärts fortge¬
schritten ist. Bei schwache» westlichen bis nördlichen Winden ist das
Wetter in Deutschland im Süden beiter, sonst trüb . Die Temperatur
liegt durchweg unter dem normalen Stand . Eine wesenüiche Witter -
ungsänderung steht nicht in Aussicht.
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Rachl 10,4. Niederschlagsmenge am 11. Aug. 0,0 nun.
Wetterbericht do« der Hnndseck do « 155. Nng .

Schönes Wetter ; Aussicht gut ; Thermometer 16» Wärme ; Sonntag
voraussichtlich schönt Wetter._ __

WasierstandSnachrichten .
'

Rh e in .
Maxau , 12. Aug. 415 cm, gest. 1 em.
Waldshnt . 11. Aug. 276 cm, Beharrung .
Kehl. 12. Aug. 279 cm , Beharrung .

der oberbadischen Zuchtqenossenschaften
~ Psuüendorf - Stockach - Ueberlingen - Radolfzell -

Waldshut — Bonnd orf — Engen — Villingen — Donaueschingen ).
Am 19. Teptember 1899 findet zu Radolftk « am Bodensee statt

der »edle grosseGentralznehtviehmarkt
ber in der Thierzucht rühmlichst bekannten oberbadischen Bezirke, ver¬

bunden mit einer großen _ __ __

_ Lotterie ■ ■
mtt verloafung von 60 der edelste « Znchtkaibinne »» im St
sammtwerth von 19,990 Mk. , wobei SO 000 Loose ä 1 Mt . 10 Pf .

_ . , rur « nsgabe gelangt »».
Günstigste Gelegenheit zum Erwerb vorzüglicher Zuchtthiere der

oberbadischen großen Fleckviehrape.
ES werden nur ancrlanntc, irarkirte Tbicrc auf dem Markt aui-

gesührt ; dir üb :r lechz Mona: c alten Thiere lind nachw iskick qeimvfl .
. _ Loosverkauf durch den Verlag ckes Sack. Ibivrriiodtsrs
in Metzkirch .

Zum Schluffe fei noch hervorgehoben , daß jeweils am 1. Mitt¬
woch im Monat Mai zu Mesttirch «in Markt der dortigen Zucht-
genoffenschast abgeyalten wird .

Nähere »uskunst ertheilt 4187 .2.1
Das Berbandspiäfidinm .

Oberamtmann Seldner Oderamtmann Dr . Renner
in Donamsching«« . in Metzlirch ,

1. Vorsitzender. II . Borfitzender .

Weinversteigerung
zu Crimmeldfngreii a. Haardt (Rheinpfalz)

Donnerstag den 7. September 1899 , mittag « 1 Uhr ,im Gasthaus Von Herr« Jaeob Hammel , läßt 42792.1

Herr Adam Koehler ,
Gutsbesitzer in Gimmeldingen

eira 100 Fader Roth - u . Weissarein
ans de» Jahrgänge « 1897 und 1808 verneiger » .

Probetage : 16 . and 17 . Am gast int Haus« des Brstei- errrS
in der Weirqasse. Haus Nr. 123 . und am VerstcigeruugLtage « ur im
BeesteigemmgSloral

Fr . Cuaiy , k . Notar .

WeiMrsteigemng,» Maikammer <wt>w
,zum

Donnerstag d . n 81. Anglist , mittags 12 Nhr , im Gasthaus
Schwan " läßt 4220.2.1

Weingutsbesitzer A. Spies
ra. 90 Fader 97er Weißweiae

Tare : pr . 1999 Liter Mark 359 tü 660 ,
ca. 80 Fuder 97er und 98er Rotweine

nnvcrschnitteue Portugieser , Tare : Mark 325 bis 425,
s vorzüglich gebe.uie, helle , reintönige Weine rcrstcigeru.

Prcbelage : 14. August, sowie am Verücigerünesl.tze.

Burks Arznei-Weine. CO

Pramiirt:
Brüssel 1S76,

Stuttßart 1881 ,Porto Alegro 1881,Wien 1883,
Leipzig 1892 ,

Baden - Baden 1896.

Analysiert imChem.
Laborator , der Sgl .
TfÖrtt. Centralstelle
f. Gewerbe u. Handel
ln Stuttgart . — Von
viel- Aerzt . empfohl.

Tn Flaschen ä ea. 100, 260 und 700 Gramm . — Die grossenFlaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit z.Kurgebrauch .
Bnrk

’
s Pepsin -Wein. «IST

Dienlich bei se &waeliein oder verdorbenem
Magen , Sodbrennen , VereohleJmaag , bei
den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc .

. In Flaschen &Ü . 1.—, M. 2 — und Ä . 4 . ct).
Mit edlen Wt 'ir.en V-creiieto
Appetit erregende , allge¬
mein kräftigende , ner¬
venstärkende und Blut
bildende diätetische Prä -

Borfc s China -Malvasier /
ohne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen . In
Fl. a 3f. 1.—. R .2.— u. M. 4. ^ parate von hohem , stets
Rjirb ’

QFkfln - fihina -Wpin Reichem und garantiertemDili R b Llocii uüiiid nein 66lr -»lt an den wirksamsten
wohlschmeckend und leicht
verdaulich . In Flaschen a
M. 1.—, M.2.— und M. 4.50 . „

Bestandteilen der China¬
rinde (Chinin etc .) mit und

ohne Zugabe von Eisen.
Man verlange ausdrücklich : Rurk ’s Pepsin «»
Wein , Barlc ’e China « Wein u. s. w. uad
beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche
beigelegte gedruckte Beschreibung .

9ST

Amtliche §kkauutlnachn«g.
(Aus dem . Karls :. Tagll. " )

Die Herbstübnngen betreffend .
Seitens der Militärbehörde ist daraus

Angewiesen worden, daß in früheren
Zähren wiederholt Telegraphenleitungen ,
»rlche von Pionier Formationen für
nilitärische Zwecke gelegt wurde« ,
nutwilliger oder fahrläsfiger Weise
ieschädigt und unbrauchbar gemacht
vorden sind.

Indem wir vor derartigen Beschäom-
rngen hiermit warnen und auf dre
Slrasbarkeit derselben gemäß §§ 317
mb 328 R.-St -G -B. Hinweisen , oer-
rntaffen wir die Bürgermetsterämter
>es LavddeztrkS, ihrerseits die ihr
lurterstelltcn Polizeiorgaue auf die
Wichtigkeit vieler Leitungen besonder»
ruimerkiam zu machen und zur ein-
zehenden Ueberwachung, sowie zur An -
l-ige aller Handlungen «ufxusordern .
veiche die Benützung der Leitungen zu
oerhinderu oder zu stören geeignet sind.

§ 817 JEBtt vor-
« tzlich und rechtswidrig den Betrieb
einer zu öffentlichen Zwecke» dienenden
Lelegraphenanlage dadurch verbindert
oder gefährdet» daß er Teil« oder Z»-
iehörungen derselbe » beschädigt oder
Lerändernngen daran vorni»imt . « erd
mit Gefängnis von 1 Monat bis «u 3
Fahren bestraft."

t 818 « .-St » » . : JSkx fahr-
läisiger Weise durch ein« der vorde-
zeichneten Handlungen den Betrieb ei»«r
,« Ssientüche » Zneckea dienende» L» e-
gravhenontag« »erhiiidert oder gefährdet ,
wird mit Gefängnis bis zu I Jahr oder
mtt Gewstras« bis zn 909 « t bestraft -

Gleich« Straf « trifft die zur Beauf¬
sichtigung und Bedennnw der Tele»
zravhenaalage » und ihr» Znbetzörnage«
« gestellten Persiwe». «**» st« tapt
«ernachlässim« , der ih«e» aMuttNbcn
Pflichte » den Betrwb vechurdern ob»
gefährd«»."

Karlsruhe, den 9. August 1899.
Ärsßh . vczirksmtt .

Föhrenbach .

> | l# |

JLn%Meinen
Anzeigen

deren Aufgtbcr unbekannt blei¬
ben wollen) wie beispielsweise bei:

Stellengesuchen u . Angeboten
An - und Verkäufen
Vermiethungen
Verpachtungen
Capitalgesuchen u . Angeboten

etc . etc
übernimmtunter sirengster Dis-
crelion zum billigsten Preis in die
für die betretenden Zweckeje¬
weils bestgeeignet stenZeitungen
die Centr .-Annoncen-Expedition
von Gr . L . Daube (3b Co .*)

Die unter Chiffre G. L .Daube
& Co . einlaufenden Offertbriefe
werden am Tage de» Eingangs
den Inserenten zugesandt. j
Cetrtntfbüreati In Frankfurt il Mi

Kfliser * tr . 8 , lOu . lOa . |

^ peolaiität :
™" ""

Schwedische und astreine amerikanische

ö ] Zioimer - Tfiüreit
Futter , Bekleidungen etc.

Emil Funcke.
« napt -Cüsiptoir » ad

Muterliger :
Caklcaz, Schlossstr . 7, ,

» 0M0 slle Asfragea n |richten smd . t
IM » ! FruUut «. E . Niedeuu 15 i

Pinstr PreisU ^ . q gratis und fernem .

99852116

Zahn - Atelier
\ J . Eckert .
I 4206 Hebelstr . 13 , IL v\ i



Tief erschüttert widmen wir Freunden und Be¬
kannten die Trauerkunde von dem plötzlichen Hin-

I scheiden unseres lieben Sohnes und Bruders

JHermann Carl Martini
in Opladen.

Malsch , 12 . August 1899 . 4410 . 1

Im Namen der Hinterbliebenen :
H . Martini , prakt. Arzt.

Künstl . Zähne
in Kautschuk.

per Zahn Mark S .—.
Reparaturtu innerhalb 8— 4 Stunde « . _

MC * Leiste für jedes Stück für feinen Sitz Garantie . *90

Kroneu - u Brückenarbeit . Zahnersatz ohne Gaumenplatte.

<2 . Nock , Wawhornftr . 26 (Schloßbezirk)
( früher Kaiserstraße 137). Ä'm R14373 .6 .1

Der beste
Taillen -Scliutz

ist Zollner ’s hygien .
Asbest-Sehweissolatt^ fcS
weil es X. die grösste Aufsaugungsfähig¬

beit besitzt ,
2 . die Achselhöhle angenehm kühl

erhält und
dadurch 3 . die übermässige Schweiss -

bildung vermeidet.
=s= Nach ca . 6 monatlichem Gebrauch wird die Schweiss-
bildung in der Achselhöhle auf die normale Ausdünstung

beschränkt . =
Verkaufsstellen in Karlsruhe : Aretz & Co . , Kreuzstr .

Ang . Sauer , Hoflief ., Kaiserstr . 3970.8.8

Geschäfts -i erlegnng ;.
Unsere Geschäftsräume befinden sich von jetzt ab :

WaldftroA 2«. Achhm « 6.
Grund & Oehmichen, S

Elektrotechnische Fabrik und Installation für elektrische
Licht-, Telegraphen - und Telephon - Anlagen .

Schmiedeeiserne
Fenster

viel dauerhafter und . nicht theurer als
Gusseiserne , liefert die Fabrik

H . G. Scliultheiss
Frankfurt a . M . , Lützowstr . 13.

Gegründet 1868. — Telephon 1955.
Kataioee erafcia. Tiicht. Vertreter gesucht.

Badische Pferdcversicherungs-Anstalt
Gegründet 1879. ^ ss Reorganisiit 183 .

Verfichtung von Pferden gegen Lod .Lfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf - und Beinleiden rc . re.
Entschädig « g : 80 % des versicherten Wertyes bei Todesfall und
60 0,o bei gänzlichre Unbrauchbarkeit ofne w it re Abjüge . ( Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Biehvcrsicherungsge ellschafien
bezahlt wird .) Auszahlung Innerhalb 14 Tagen . Prämie 4 - 6 ° „
je nach der Gebrauchsart . 3397.52.7

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Cfasgluhlicht ,
Glühkörper in ganz vorzüglicher Qualität . — Fertig zum Selbst -

auisetzen . — In Kartons verpackt , 4030 .6.4
(keine Bazarware ) werden zumPreise vonBOPfg. pro Stück abgegeben.

JEmil Schmidt ,
Hebelstrasse 3 , nächst dem Marktplatz . — Telephon 70 .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Leopoldftr. 38 .

Telephon 583 .

Kronen - und BriickenarMten.
(Zahnersatz ohne Platten .) 216320 .13

Bad Kohlgrub »‘»m-höchstgelegenes
und Eisenmoorbad

Deutschlands.
Klimat . Höhenkurort im bayer . Hochland 696 m üb . d . M.

Besitzer : A. M. Faller — C. Bnchmülier . 2166.10.8
Saison vom 1. Mai bis Mitte Oktober . Das Bad ist den modernen
hygienischen Anforderungen weitgehendst entsprechend und dessen vor¬
zügliche Heilerfolge sind altbekannt und bewährt . Badearzt : Dr . Albert
Kerschenstelner . 250 besteingerichtete Zimmer und Salons . Berühmte
Küche . la Weinkeller . Preise massig . Aerztl . Broschüre , Prospecte
gratis durch die Badeverwaltung Kohlgrab .

i'Kli'Si 1 -ftr .

Wichtig für Kapitalisten. Hociüolmende, neue Indnstrie
| Deutsche Kanstsandstelnwerke , Patent Kleber , Aktien -

' . a . ■ . « esellschaft , Berlin , 4392 . 10.1
nu«

a '4
6
ttnhlJe^ .

e
ffw

^ b ^ ken zur H rsteüung von Ziegelsteinen
IBesser und billiger wm Thonsteine . Zum Großbetrieb geeignet.
I latente ttt oben Staaten , D . N . P . 103777 . - Verlangt Prospekte .

gegeben von der Kapelle des

Bad . Feib- Grenadier -Regiment
(Königs . Musikdirektor Adolf Boettge ).

PROGRAMM :
1 . „Mit fliegenden Fahnen ", Marsch .
2. Duontute zu „Mikado" .
3 . „Zug der Priester und Sarastro -Arie " a . d . Op . „Die Zauberflöte "
4 . „Die weiße- Rose", Mazurka . . .
5 . „ Carneval romain “

, zweite Ouvertüre z. Op. „Benvenuto Cellini “
6. Jung Werner 's Abschied a. d. Op . Der Trompeter von Säckingen"
7 . „Kaiser-Walzer " . . • • .
8. Liebeslied, Walkürenritt und Feuerzauber aus „Die Walküre" .
9. Chor a. d . Or . „ Carmen " .

10. „Aufforderung zum Tanz " .
11 . „Ein musikalisches Aktien-Unternehmen ", großes Potpourri
12. Zigeuner - Mazurka "

lH- rrrlfitt » / Abonnenten 20 Pfg .
♦ y Nichtabonnenten 50 Pfg .

Blon .
Sulliran .
Mozart .
Fahrbach .
Berlioz .
Neßier .
Strauß .
Wagner .
Bizet .
Weber.
Conradi .
Gannö .

4101 .1

^ ^Veinrestsursnt ^

| Zu den vier Jahreszeiten. ®
ft Anerkannt reine, gutgepHegte
j| Weine.
ä Vorzügliche Küche . N
w itlagsl iseli a 1 .50 , im Abonne - w

^ ment billiger , g
Zur Abhaltung von Hochzeiten und sonstigen ^

N Festlichkeiten halte ich meinen neu renovierten ^
^ Saal aufs beste empfohlen.

| j 2748.26.8
Minrl MÖioiti . j|

99

Das solideste Fahrrad ist

Wanderer **,
Verkaufsstelle : Herrn . Oertel , Eitlingerstr . 89.

735 .30 .28

Nordseebäder in Holland.
Wijk aan Zee

(bei Amsterdam und Haarlem ) .

VereinteBadehotels.
Gänzlich renoviert .

Malerisch gelegen zwischen hohen
Dünen .

Electrisch beleuchtet .
Massige Pensionspreise .

Prospecte zur Verfügung .
Gerant : Jacqnes Houtkamp .

Zandvoort
(bei Amsterdam und Harlem ).

Hotel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

AusgezeiehneteLage am Meeresstrand .
Breite Terrasse .

Massige Pensionspreise .
Auskunft erteilt 2863.13 .13

der Gerant Jos . Deus .

Vi*. 2. Aechte Holländer-Cigarre, 8
volle 1- axon , 11 cm lang , ‘jo Mk . 6.— franco .

Gustav Schneider , Cigarren-Import , Karlsruhe.

Christ . Oertel , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 101/103,

Mn n u faktiirwaarcn -,
Betten - und Ausstat ^

tungs - Geschäft .

Grosses Lager fertiger
Betten , Bettstellen , Bett -
federn , Flaum , Rosshaar ,
Steppdecken , Wolldecken .
Piquädecken , Banmwoll -
und Leinenwaaren uv .
Uebernalime ganzer Aus¬

steuern .
Ständige Ausstellung von

Schlafzimmer -Einrich¬
tungen in allen Stylarten

Billige Preise . — Reelle Bedienansr . 2835 .24 .6
Kostenvoransohläge and Master stets gerne zü Diensten .

über Vlissingen —Qneenboro ,
Zweimal täglich in beiden Rlohtnngen .

Karlsruhe ab : Nm . \ . . , 12“ Nm . \ .
London an : 7 16 „ / Tagdienst 7so Vm . / Nachtdienst

Grosse , prachtvolle Baddampfer . Mit den neuen Nachtdampfern nur
Ä3/i Stunden auf offener See . Directe Fahrkarten und Gepäck -Ein¬
schreibung von den meisten Hanptstationen nach London und umgekehrt .
Directe Zugverbindung ohne London zn berühren (nur an Wochen¬
tagen ) zwischen Queenboro und Liverpool , Manchester ,
Birmingham und Glasgow über Herne Hill u . Willesden Junction .

Näheres und Fahrpläne (gratis ) durch 3656.19.8
Bruno Kossmaon , Karlsruhe .

Universität Heidelberg.
MC* Das BorlesuugSverzelchuisfür das Winterhalbjahr 1899 1900

ist erschienen und durchdie hiesigen Buchtzandrunge« ober da » Naiverst -
tttt » Eekretarickt zu beziehen. 3838.2.1

Die Stadtgemeinde Bade « läßt am
Moutsg den 21 . ds. Mts .,

vormittags 11 Uhr,
die an der Langestraße Nr. 18 dahier
gelegene Liegenschaft(altes Kornhaus )
zu Eigentum öffentlich versteigern .

Kaufliedhaber werden hiezu mit dem
Ansügen eingeladen, daß die Versteiger-
ungsdedinqungen auf der Siadtrats -
Kanzlei dahi>r eingesehen werden können.

Baben , den lu August 1899 .
Der Stadtrat:

Gönner .
4109 .2.1 Garrecht .

Rntzholzverkanf .
Das Großh . Forstaint Freiburgt . B .

verkauft aus dem Domänenwald im
Höllthal im Wege schriftlichen Angebots :
27 Nadelstämme ll . . III . , IV . Kl .,
580 Nadelklötze , 16 Buchen-, 31 Ahorn -,
23 Eschen- . 7 Erlen - , 7 Ruschen- und
l Linden -Abschnitte, zusammen 623 Fest¬
meter in 14 Losen . Sämtliches Holz
lagert in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs Hirschsprung . Kaufliebhader werden
ersucht , Losverzeichniffe beim Forstamt
zu erheben und ihre auf je 1 Festmetee
jedes einzelnen Loses gestellten schrift¬
lichen Angebote , verschlossen und mit
der Anftchrift „Angebot auf Nutzholz "
versehen , bis zum 23 . August 1899 ,
abends 6 Uhr . an das Großh . Forst¬
amt Freiburg aelang -nzu lassen. 4358.2 . 1

Stadtgemeinde Durlach .
Einladung

zur
Oehrndgras -Berstei-

gerung .
Dienstag den 22. August » vor

mittags 8 Uhr r In Gewann : Maler-
imienhäuschenwiese» , Plattwiesen , hin¬
ter Aue , Akaziemväldlein, Gäniewaide ,
Hummelwiesen, Dornwäldle , Reiherplatz.
Hintermiesen, Plotter - und Speckwiesen,
Elfmorgenbruch , ehemalige Landbrum -
schule, kurze Stücke , die früheren Heg -
wäldleinsäcker . Neuwiesen u . Tagwaide ,
ea . 30Hektar . Zusammenkunft am
Amalienbad . 43964

Mittwoch den 23. August , vor¬
mittags 8 Uhr r In Gewann : Füll -
bruchwiesen (auf die Pfinz stoßend,
Mittelstücke , Einholdwäldle , oberer Hasen-
bnich -, 50Hektar . Zusammenkunft
am Ortseingang von Büchig .

D u r l a ch . den 7. August 1889.
_ Ter Gemeinderat . _ _

Zum foforttgen Eintritt wird ein
gut geschulter, hauptsächlichim Z ichnen
geübter und praktisch erfahrener

jlrchitekt
gesucht . Bewerber wollen sich unter
Anschluß vonZeugnissen über theoretische
Ausbildung und seitherige praktische
Thätigkeit mit Angabe ihrer Geb ' lts -
ansprüche bis spätestens 25 . d. M s .
schriftlich melden und den Tag des
eventuellen Dienstantrittes bmerken .

Waidöl, >- t , den N . August 1899.
Großh . Bczirksbauiiispektion .

» a h r r . 4599 .3 .1

Direkt beim Eigner gekaufte franzö¬
sische , italienische und spanische
s chw ärae u,weisso

Trauben «
offeriert billigst zur Weinbcreiiung
Ed. Bnrckard , Mülhausen i . Eis .

Vertreter gesucht .

Ansichts -Postkartm-
Ausstelliliig

und Detail -Verkauf zu EngroS -Preisen .
Tiiglich Eingang von

UNTeulieiten !
Eine große Partie Reste , um

damit zu räumen : 4413.8.1
12 St . für 30 Ptg .

Versäumen Sie . bitte , diese selten
günstige Gelegenheit nicht .

Um recht zahlreichen Besuch bittet

Kunst Verlag Emil Wurz ,
Wald st ratze 22 ,

zwischen Kaiseistraße und Colosseum.

Fst , ifeelikatess -
ISauerkrant

(Weingährung ) ,
per Pfund 17 Pfg «,

empfiehlt 4412.4 .1
Gustav Bender ,

vorm . Carl Malzacher , Hast .,
5 Lammstratz 5.

Prompter Versandt nach auswärts.

Für Offiziere
und Private !
Spore « in 15 verschiedenen Sotten

per « aar 1.75 Mk. Stlesel . Ha ' en per
Stück 1.50 Mk . Ferner Lack- Elasur -
Cröm « in allen möglichen Farben zn
sehr billigen Preisen bei 3H2 .13.9

Ad . Bruder , Schubgejchäfk,
Hirsch '! r . 10 .

Heirats- fordern Sie reiche
Partien . Sende sos. 3 bis

400 m . Bild z. Auswahl in gut veischloff.
Couvert discret D . M. Berlin 9 .

4193.20.10

Heissluft¬
bäder,

L Klasse M. 1 .50 , II . Klaffe
M . 1 .—. 4276.9.2
Frledricltsbad ,

136 Kais« strafe 136.

C'votrrti - 300 D :men m. gr . Vermög.
q ^ ipilUl » mimsch . Heirat . Prosp . ums.
Journal . Ghailotenburg 2, " nr4195

Für Berliner Agentur - u . Gngros »
Geschäft der Liqneur - « . Wein-
Brauche wird zum Vertrieb allererster ,
ausländischer Spezialitäten ein tüchtiger,
bestens eingeführter

Platzagent
gesucht.

Bewerber mit ausführlicher Angabe
der gegenwärtigen Thätigkeit wollen sich
melden bei der Expedition ds . Bl.

1 unter Nr. 4414.2.1

10000 dis 15000 Mark
werden für ein rentables Grundstück und
Geschäft sosort aufzunehmen geiucht.
Sicherheit . Hqpotheke, prima Bürg¬
schaft über 10000 Mk. und ein hoher
E nrichtungswert . Guter Zins und
evenil . stille Teilhaberichaft . Schriftliche
Offerten an die Expedition ds . Bl . er»
beten unter Nr . 4376.3 .2

30
.

. Steinhaaer
werden an den Ka 'ernenbaut n in
Mannheim gesucht. 4393.3.1

Lehrling .
Ein gut empfohlener junger Mann

mit schöner Schrift könnte sofott als
Lehrling in das Bankgeschäft der
Herren William Coenod & Cie .
in V e vey ( 3 :!) io eij ) ein treten . 439 >.3.1

Gottesdienst . - 18. August.
Evangelische Stadtgemeinde .

Während der Abwesenheit des
Militärs zn den Herbstübungen wird
an Stelle des Miiitärgottcsdienstcs
in der Stadtkirche ein Frühg .' ttcs «
dienst um 8 Uhr abgehalten werden.
8 Uhr Stadtkirche : Frühgottes¬
dienst: H ' rr Stadtvikar Stein mann .

9 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Stadtvikar Stengel . — 9 UhrKleine
Kirche : Herr Stadtvikar Stein¬
mann . — 10 Uhr Stadtkirche :
Herr Stadthfarrer Rapp . — 10 Uhr
Schiotzkirche : H :rr Oberkirchen¬
ratssekretär Bauer . — */,12 Uhr
Pfründ nerhauskirche : Herr Stadt¬
vikar Löhlein — 8 Uhr Kleine

irche : Herr Kandidat Honscll .
- 6 Uhr Grabkapclle : Herr Hof-

diakonns Fischer . — Ludwig -
Wilhetin - Kra >ikenhei »i : 5 Uhr
abends Gottesdienst : Herr Oberkirchen-
ratssekretär Bauer — Diako -
nissenhauskirche : Sonntag den
13. August , vormittags 10 '/« Uhr : Herr
StadtvikacSteinmaiin . Abends ',38
Uhr : Herr Vikar Hintenlang . —
Evangelische Kapelle des Ka¬
detten Hauses : 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Pfarrer R am in . —- Evange¬
lischer Gottesdienst u» Stadt¬
teil Mühlburg . 9 Uhr Gottes¬
dienst. Vs2 Uhr Christenlehre : Herr
3tadlpfarrer Ebert . — Gottesdienst
i» Beiertheim (Stefanienbad ) */s9
Uhr morgens : Herr Stadtvikar Löh »
lein . — Wochengott es dien sie :
Donnerstag den 17 . Anglist, b Uhr
abends , in der Kleine » Kirche : serr
Stadtvikar Skeinmann . 8 Uhr
abends Durlacher Allee 36 : Herr
Stadtvikar Steinmann . — Evan¬
gelische Stadtmlssion , Bereins -
haus Adierstraße 23. V»5 Uhr Abend-
gottesdienst : Herr Kandidat D i e in e r .
Freitag abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstlinde : Herr Stadtmissionar
Latzke . — Evangelisch - luther¬
ischer Gottesdienst , Friedhof -
tapelle , Waldhornstraße , vormit¬
tags 10 Uhr : Herr Pfarrer Röb -
belen . Nach Schluß des Haupt -
gottesdienstes : Christenlehre . —
Evangl . - luth Kreuzgemeiiide ,
Kirchsaal verlängerte Kart¬
straße 83 , Hof , nachmiitags 4 Uhr
Predigt : Herr Pfarrer Wagner .

KatholischeStadtgemeinde
Stadtkirche ( St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . Vs8 Uhr hl . Messe. '

,
's9

Uhr hl . Ällesse. >/- 10 Uhr Hauptgottes -
dienst. ' - 12 Uhr Kingergottesdienst .
3 Uhr Vesper . — Liebfrauen -
kirche : 6 Uhr Frühmesse . V-9 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . V- 10
Uhr Predigt und Hochamt . V«12 Uhr
hl . Messe. 3 Uhr Vesper . — St .
Bonifaciuskirche (Göthestraße ).
6 Uhr Austeilung der hl . Kommrinion .
V»7 Uhr Frühmesse . */a10 Uhr Predigt
und Hocbamt. ' /-3 Uhr Herz -Jesu -
Andacht / — St . Bincentius -
kapelle . 6 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Amt . Abends ' /. 6 Uhr Herz Mariä -
Bruderschaft . — St . Fran ziskns -
haus (Grenzstr . 7) . 8 Uhr Amt . —
Katholische Kapelle des Ka¬
dettenhauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst: Herr Divistonspfarrer Ber «
berich . — St . Peter - undPauls -
kirche ( Stadtteil Mühtburg ) . 6 und
7 Uhr Ansieiiung der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt . 2 Uhr Herz Jesu -
Andacht .

(Att -) Katholische Stadt -
gemeinde . Auferstehungskirche . */»10
Uhr : Hochamt und Predigt .

Stadtgarten-Tlieater.
Direktion : Vlartin Klein .

Sonntag den 13. August 1899
«5. Vorstellung . „Im Abonnement."

Boccaccio .
Operette in 3 Akten von v. Suppee .

44031

Aniana8Uhr .
Uorverkauf
Marktplatz im Loo ?zeschäit von L . Gibtz.

Druck uns Vertag poa Ott » Neuß, H -rschstnße Nr . 9 in Kartsruhr .

*
-
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